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Motivation und zentrale Fragestellung 
Die Analysen des Büros für Technikfolgenabschätzungen beim Deutschen Bundestag zeigen die 
gravierenden Folgen eines langandauernden und großflächigen Stromausfalls. Eine Notversorgung von 
kritischer Infrastruktur mittels Inselnetzen, gespeist durch die lokal vorhandenen Erzeugungsanlagen, 
kann in solchen Fällen den Schaden erheblich minimieren [1]. Das Forschungsprojekt LINDA (Lokale 
Inselnetzversorgung und beschleunigter Netzwiederaufbau mit dezentralen Erzeugungsanlagen) 
entwickelt ein allgemeingültiges Konzept für den stabilen Inselnetzbetrieb im Notversorgungsfall [2]. 

Um das LINDA-Konzept möglichst flächendeckend ohne aufwändige Netznachrüstungen einsetzen zu 
können, verzichtet es auf eine eigene Kommunikationsinfrastruktur. Ein Führungskraftwerk mit einer 
flachen P(f)-Statik ist für einen ausgeglichenen Wirkleistungshaushalt verantwortlich. Die 
Inselnetzfrequenz ist in einer Bandbreite von ca. 5 Hz variabel und stellt sich abhängig von der aktuellen 
Last- und Erzeugungssituation ein. Sie ist damit zentrale Kommunikations- und Regelgröße. [2] Wie in 
Abbildung 1 dargestellt tragen die dezentralen Erzeugungsanlagen (DEA) durch ihre Leistungsreduktion 
in Überfrequenz-Situationen zum ausgeglichenen Wirkleistungshaushalt bei. Die historisch gewachsene 
Erzeugerstruktur führt zu Anlagenverhalten gemäß unterschiedlichen Netzanschlussbedingungen. So 
erfolgt die Wirkleistungsreduktion bei Anlagen nach VDE-AR-N 4105 [3] und der BDEW-
Mittelspannungsrichtlinie [4] durch eine Rampenfunktion. Bei Altanlagen gemäß VDE V 0126-1-1 [5] und 
nachgerüsteten Anlagen gemäß SysStabV [6] sind hingegen Abschaltungen bei festen Frequenz-
schwellwerten zulässig.  

Zentrale Fragestellungen für die Funktionstüchtigkeit des 
LINDA-Konzepts sind, ob sich die DEA in der Realität gemäß 
der anzuwendenden Normen verhalten und ob sie Leistungs-
sprünge hervorrufen, die zu einer Destabilisierung des 
Inselnetzes führen. Weiterhin ist relevant, dass die Inselnetz-
erkennung der DEA bei einer gewollten Notversorgungsinsel 
nicht anspricht. Zur Klärung der Fragestellungen wird das reale 
Verhalten von Photovoltaikanlagen (PV-Anlagen) im Netzbezirk 
Feldheim analysiert. 

 

Abbildung 1: Wirkleistungs-Regelungskonzept 

Methodik 
Zur Untersuchung des PV-Anlagenverhaltens in Überfrequenz-Situationen wurde ein Inselnetz-
Feldversuch mit einem Wasserkraftwerk als Führungskraftwerk durchgeführt. Im Inselnetzgebiet sind 133 
PV-Anlagen mit einer Summenleistung von 1,47 MWp und heterogenem Normverhalten installiert. Neben 
ca. 400 Haushalten und Kleingewerben als vorhandene Lasten wurden kleinstufig schaltbare Lastbänke 
in das Netz integriert. Diese ermöglichten eine Einstellung nahezu beliebiger Inselnetzfrequenzen in der 
gewünschten Bandbreite zwischen 47,5 Hz und 52,0 Hz entlang der resultierenden P(f)-Statik aus 
Führungskraftwerk und DEA durch gezielte Lastvorgaben.  
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Dieser Inselnetzaufbau erlaubte die Messung des realen PV-Anlagenverhaltens in Überfrequenz-
Situationen und bei Rücksynchronisation nach Netztrennung. Anhand des Datums der Inbetriebnahme, 
installierter Wirkleistung und Spannungsebene wurde in Vorbereitung auf den Feldversuch das zu 
erwartende Normverhalten bestimmt. Dieses kann nun mit dem realen Verhalten verglichen werden 
(Abbildung 2).  

 

Abbildung 2: Wirkleistungsreduktion von PV-Anlagen in Überfrequenz-Situationen 

Ergebnisse und Schlussfolgerungen 
Vorgestellt werden Messergebnisse zur Wirkleistungsreduktion und -steigerung von PV-Anlagen mit 
Frequenzschwellwerten und Rampenfunktionen in und nach Überfrequenz-Situationen. Auf Basis der 
Messergebnisse lässt sich das Zusammenwirken der unterschiedlichen PV-Anlagen analysieren und 
deren Einfluss auf die Inselnetzstabilität ermitteln sowie ein Vergleich mit dem erwarteten Normverhalten 
durchführen. Weiterhin werden Messergebnisse zur Rücksynchronisation nach Netztrennung der 
dezentralen Erzeugungsanlagen gezeigt. Die Übertragbarkeit der Erkenntnisse auf andere (Insel-)Netze 
wird in der Langfassung ebenfalls thematisiert. 
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